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GEBETSBITTE AN PATER PIO VON PIETRELCINA IN DER ZEIT DES CORONAVIRUS 
 

O glorreicher Pater Pio, 

als Du uns als Gebetsgruppen konstituiert hast, hat Du uns „dem Haus der Linderung der Schmerzen zur Seite gestellt 

als vorgeschobene Posten jener Festung der Liebe“, und Du hat uns versichert, daß es unsere Berufung wäre, 

„Pflanzstätten des Glaubens und Herdfeuer der Liebe zu sein, in denen Christus selbst gegenwärtig ist“. 

In dieser Zeit der Pandemie wird es unmöglich, sich physisch als Gebetsgruppe zu treffen, doch weiß jeder von uns, 

wie man eine Person des Gebets sein kann in Verbundenheit mit so vielen anderen, von denen wir viele dem Namen 

und dem Aussehen nach kennen. In diesem tragischen Moment, o glorreicher Pater Pio, gib, daß wir uns wahrhaft 

vereint fühlen in einer einzigen großen Gruppe, die die ganze Welt umarmt und sich als Stimme versteht für alle 

Festungen der Liebe, die kämpfen, leiden  und mit ihrer Professionalität einstehen, um das Übel des Coronavirus zu 

besiegen. 
 

O Glorreicher Pater Pio, sei uns Mittler unserer Gebete beim Gekreuzigten Christus, von Dem Du eingesetzt 

worden bist, Kreuzträger für die ganze Menschheit zu sein. 
 

Durch Deine Fürsprache wollen wir bitten: 
 

 Für alle vom Virus getroffenen Personen und für jene, die durch diese Geissel diese Welt verlassen haben: 

verletzt und gefallen in einem Krieg, der unvorhergesehen eingetreten ist, ohne daß er erklärt worden wäre 

 Für die Familien der Verstorbenen und der Erkrankten, gekennzeichnet von den Banden der Liebe und der 

Freundschaft: wehrlose Opfer eines Feindes, der gekommen ist wie ein Räuber, um die Gefühle und die 

Beziehungen zu schädigen 

 Für alle, die zu Quarantäne und Isolation gezwungen sind: eine Erfahrung, die einem Hausarrest 

gleichkommt, doch nicht wegen einer begangenen Schuld, sondern herbeigeführt von einem unbegreiflichen 

Geschehen, vielleicht sogar angesteckt während der Ausübung der eigenen beruflichen Pflicht 

 Für die Hausärzte und die Angestellten der Notaufnahme: im Belagerungszustand, mit wenig Absicherungen 

und oft ohne die nötigen Mittel, diesen unsichtbaren Feind zu bekämpfen 

 Für die Ärzte, die Krankenpfleger und die sanitären Angestellten wie auch alle Arbeiter im Krankendienst: 

Kriegsschauplätze ohne Stundenplan und Dienstwechsel, und dies bei dauernder Abnahme der Kräfte 

 Für die Verantwortlichen der Zivilgesellschaft, in der Regierung und in der Verwaltung: Führer in Zeiten der 

Katastrophen, dazu verpflichtet, Entscheidungen zu treffen, die bitter und unpopulär aussehen 

 Für die Welt der Wirtschaft, für Arbeiter, Bedienstete und Unternehmer aller Kategorien, die sehen, wie ihr 

Tätigkeitsfeld geschwächt wird und die um die Existenz ihrer Unternehmen fürchten: sie werden den 

Wiederaufbau am Ende dieses Krieges leisten müssen; daß in ihnen die Kreativität sich vermehre und der 

Sinn für das Gemeinwohl 

 Für die Vergessenen: die Alten und die Alleinstehenden, die Bettler und die Obdachlosen, alle, die außerhalb 

geblieben sind von menschlichen Bindungszirkeln, welche ihnen gegenüber schon lückenhaft und schwach 

waren 

 Für die Letzten, die in den veröffentlichten Nachrichten und im Fernsehen schon nicht mehr aufscheinen: die 

Einwanderer, die Flüchtlinge, alle die auf Schiffen ihr Leben auf unserem Meer aufs Spiel setzen: diese alle 

gibt es immer noch wie zuvor, sie gehen weiterhin ihren Kreuzweg 

 Für jeden einzelnen von uns, der diese Zeit durchlebt mit einem verwundeten Herzen und dennoch weiß, daß 

er besonders in solchen Situationen noch mehr als sonst Pflanzstätte des Glaubens und Herdfeuer der Liebe 

sein soll 
 

Hilf uns, o glorreicher Pater Pio, zu beten für all diese Personen: sie sind das „Fleisch“ Christi, sie sind die 

Eucharistie, die wir in diesen Tagen nicht empfangen können; sie sind die lebendige Eucharistie, die Person geworden 

ist, schwach und leidend...   Auf ihrem Angesicht leuchtet das Angesicht des Sohnes Gottes, des liebsten Jesus, des 

Gestorbenen und Auferstandenen. Amen 
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